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Dezember 1950 WERK 37. Jahrgang Heft 12
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Haus in Seeburg-Luzern. Hans Hofmann, Arch.BSA, Zürich. Wohnraum, Sitzplatz mit Aussicht gegen Luzern. Fenster fest verglast mit Lüftungsschlitzen

im Rahmen. Sitzmöbel mit rotem Plüsch \ Coin du living-room avec vue sur Lucerne. Baie vitree fixe avec rainures d''aeration dans le chässis /

Sitting corner of the living-room, view towards Lucerne

Grrossziigiges Wohnen

Das Gemeinsame der in diesem Hefte veröffentlichten
beiden II ohnhäuser liegt im großzügigen Raumprogramm
und in der angestrebten engen Verbindung von Haus und

Landschaft. Voneinander verschieden sind sie durch die

Arl der architektonischen Lösung, für die als Gegebenheiten

einmal die Unterschiede der klimatischen und

landschaftlichen Voraussetzungen, dann die andersartige

Einstellung der schweizerischen und der amerikanischen

Bauherrschaft zum Problem des befreiten, großzügigen

Wohnens und schließlich die Verschiedenheit der bau-
künstlerischen Auffassung der beiden Architekten bezeichnend

sind.

Das in diesen beiden Häusern angedeutete Wohnproblem
wird im zweiten Teil des LIefles insofern weitergeführt,
als des Kindes gedacht wird und neuzeitliches Spielzeug
und neue Kinderbücher in Wort und Bild zur Darstellung

gelangen. Die Redaktion
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